
Kurze Antwort: Cyber Crucible stärkt die Cyber-Versicherungsposition eines Unternehmens, da es
die Kontrollen liefert, die Underwriter heute verlangen – autonome Ransomware-Prävention,
Endpunktschutz und MFA-gestützten Zugriff – und gleichzeitig die Schadensoberfläche reduziert,
indem es niemals Daten erfasst, die ein Angreifer monetarisieren könnte. Für Versicherer als
Kunden schützt dasselbe Design mit lokaler Verarbeitung und ohne Datensammlung auch die
Daten der Versicherungsnehmer.

Ransomware-Prävention, nicht nur Erkennung. Underwriter unterscheiden
zunehmend zwischen Prävention und Erkennung; die Unterbindung vor der Ausführung ist
die stärkere Kontrolle.
Reduzierte Breach-Exposition. Da Kundendateien, Zugangsdaten und Schlüssel
niemals erfasst werden, fällt die Antwort auf die Frage „Was, wenn Sie kompromittiert
werden?" deutlich geringer aus.
Vorstandsreife Berichterstattung. Prävention verringert die Offenlegungsexposition,
was sowohl für Underwriter als auch für Vorstände relevant ist.

Für einen Versicherer, der Cyber Crucible als eigenen Anbieter bewertet, unterstützen die Rolle als
Auftragsverarbeiter, die Datenminimierung und die On-Premises-Option die Pflichten zum Schutz
der Daten der Versicherungsnehmer. Die Dokumentation ist unter NDA verfügbar.
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